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berichtenVersucheehestensandenWierurcheineübereilteVeräußerungdierundlageeinerkünftig
erbstätigkeitzuvernichten.

Zentralstelle der Fürsorgefür dieAng

EinlagerungvonMöbelnundWerkstätteneinrichtungenaufKriegs
dauer .BekanntlichvermitteltdasWirtschaftlicheHilfsbureau
derGemeindeWiendurchseinenUnterausschußfürWohnungsfürsorge
injenenFällen ,inwelchenEinberufeneoderdurchdenKriegin
NotstandGerateneihreMietzins-undKündigungsangelegenheiten
vorbringen .DieseTätigkeitwarunterwirksamerFörderungaller
beteiligtenFaktorenbisherin derweitüberwiegendenZahlder
Fälleerfolgreichundesist meistgelungeneinenAusgleichanzu¬
bahnen,derdiezwangsweiseRäumungderWohnungoderderWerkstätte
vermied.GleichwohlergebensichmitunterFälle,indenenessich
alsunvermeidlichoderdochwirtschaftlichzweckmäßigererweist,
diebisherigeWohnungoderBasBetriebslokal,sei esaufzugeben,
seiesgegenkleinereRäumezuvertauschen.Dieshatwiederdie

NotwendigkeitzurFolge,dieWohnungs-oderGeschäftseinrichtungüberKriegszeit einzulagern.Dadiein BetrachtkommendePartei
dienormalenKosteneinersolchenEinlagerungnichtbestreiten
kann,hatsichdieKommissionfürsozialeFürsorgeinWienund
Niederösterreich ,welcherdaswirtschaftlicheHilfsbureauder
GemeindeWienalsdritteSektionangegliedertist ,andenBürger-¬
meisterDr .WeiskirchnergewendetunddieserhatmitGenehmigung
desWienerStadtratesdieVerfügunggetroffen,daßdieGemeinde
WienfürdieDauerdesKriegszustandeszurAufbewahrungvonWohnungs-¬

undWerkstätteneinrichtungensowienormalenBetriebsvorrätenRäum¬
lichkeitenzurVerfügungstellt .DieseEinrichtungisthauptsäch¬
lichfürjeneKreisegedacht ,welchenichtin derLagesind ,normale
LagerzinsezuentrichtenunddenendiesofortigeVeräußerungeinen
bedeutendenwirtschaftlichenNachteilaufügenwürden,vondenen
aberanzunehmenist ,daßsiewenigstensinderRegeldieUeberstelzu
lungindenLagerraumselbstveranlassenkönnen.FürdieEinlagerung
ist eineGebührnichtzuentrichten.NurzudenKostenderBrand¬
schaden-undFinbruchsversicherungistbeiseinerzeitigerAusfol¬
gungderGegenständeeinBeitragzuleisten,welchermitzweivom
TausenddesVersicherungswertesbemessenist .Diepersönlichenund
sachlichenVoraussetzungenfürdieBewilligungderEinlagerung
sindinjedemeinzelnenFallevomWirtschaftlichenHilfsbureauder
GemeindeWien9 .BezirkPeregringasse2zuprüfen ,welchessodann
andieMagistrots-AbteilungfürStädtischeWohnungsfürsorgedas
ErsuchenumDurchführungderEinlagerungstellt .DerBetriebder
LagerräumewirdmitFebruar-Termin1915aufgenommen.Wieverlautet,versuchenhäufig unlautere Elementesich zu Schleuderpreiseninten ,die sich aus demMangelan Pferdenergeben ,enigermaßenzu
denBesitzderGewerbe-oderGeschäftsbetriebevonEingerückten

setzen .SolchenAnerbietungenwäremitdergrößtenSorgfaltzuVersuchemitdemTransportevonBierfässernundFlaschenbierki¬
gnenundwennschondieBeibehaltungdesGeschäfts-odereniegaleswirtschaftlichnichtmöglichwäre,ehervon

rachtentransportmitderStraßenbahn.MitRücksichtaufdiederzeitschwierigeBeistellungvonKutschernundPferdenfür
denKohlentransportin Wien,hatBürgermeisterDr .Weiskirchner

dieHeranziehungderStraßenbahnzudiesemZweckein Aussichtge¬
ommenund die Straßenbahn - Direktionzur Erstattung von
Vorschlägenaufgefordert.DieBerechnungenhabenergeben ,daß
dieinBetrachtkommendenQuantitätendermalenzugeringsindum
besondereneueGleisanlagenzudenKohlenplätzenundAbladestellen
bezahltzumachen,abgesehenvondertechnischenSchwierigkeitder
raschenHerstellungsolcherAnlagenzurWinterszeit.Nacheinem
VorschlagedesStraßenbahndirektorsIng .Spänglerist nuneine
einfacheundgünstigeDösungdergestelltenAufgabeinfolgender
Weisegelungen .AufdenKohlenplätzenwerdendiegewöhnlichen
FuhrwerkebeladenundmitPferdennacheinembenachbartenam
StraßenbahngleisgelegenenAufstellungsplatzgezogen,wobeiman
miteinemPaarPferdeeinegrößereAnzahlvonWagentagsüberbewäl¬
tügenkann .Je zweisolcherWagenwerdenzusammengehängtundan
einenMotorwagenderStraßenbahnangekuppelt,derdiesebeiden
PferdefuhrwerkedesNachtsnachderweitentferntgelegenenAblade-¬
stelle ,beziehungsweisenacheinemin derenNähegelegenenPunkt
desStraßenbahnnetzes,miteinerGeschwindigkeitbefördert,welche
zwargeringerist ,als die durchschnittlicheGeschwindigkeitder
Straßenbahn- daherkanndieBeförderungnurdesNachtsgeschehen
- aberungefährdoppeltsogroßalsbeimPferdefuhrwerk.DieKohlen¬
wagenwerdendannnächstderGebrauchs-(Ablade-)Stellenebendem
GeleisaufgestelltundamnächstenTagezurGebrauchsstellemit
Pferdenweitergeführt,wobeieinPaarPferdewiedermehrereWagen
befördernkann .BeidiesemkombiniertenBetriebwerdenalsodie
langenStreckenvonderStraßenbahnundnurkurzeStreckenvon
Pferdengeleistet,sodaßmanimGanzenbedeutendanKutschern
undPferdenspart .DieVerfrachtungenbeschränkensichderzeitauf
dieKohlenlieferungvonderNordbahnundKokslieferungvomstädti-¬
schenGaswerknachdenstädtischenHumanitätsanstalteninLainz
undwerdenseit einigenTagenanstandslosdurchgeführt.

Jedenfallsist dieserneuerlicheVersuch,dieStraßenbahn
währendderKriegsdauerindenDienstdesWarentransporteszu
stellen ,vonbesondererBedeutungundgeeignet,dieSchwierigkei-¬

beheben .BürgermeisterDr .Weiskirchnerhat auchangeordnet ,daß

stenvomstädt .BrauhausinRannersdorfzueinzelnenBierdepots
imInnernderStadtaufderStraßenbahnnächtlicherWeiledurchge-

VomMagistrat.DerBürgermeisterhatdenMagistratssekretär
Dr .JosefKorschann ,der bisherder MagistratsabteilungVII
(KanalisierungenundWasserrechtsangelegenheiten )zurDienst¬
leistungzugewiesenwar ,zumLeiterdesmagistratischenBe¬
zirksamtesfür den15 .BezirkanStelledesvorkurzemver¬
storbenenMagistratsratesDr .RudobfHirschbestellt.
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166 .Spendenausweis.1Zigerfreiw.Gehaltsabzugstädt .LehrpersonenK2587,

1Wigerfreiw .Gehaltsabzugstädt .BeamterK1460,Arbeiter
undBeamtenschaftder FirmaSiemens&HalskeK706 ,Marta
PflaumK250 ,BezirksarmenratErlaaKl00 ,Skontistender . - ö.

Eskompte-GesellschaftK78 ,BeamtederMedikamenten -Figenregie
in den . k .KrankenanstaltenK77 ,Wr .Schwimmklub„Austria "
K65 ,Dr .RichardForeggerK60 ,FabriksangestellteundArbei¬
terderFa .S .JarayK59 ,HeinrichGamerschlagK50 ,Josef
BarberK25 ,anmonatlichenBeiträgenfürAusspeisungszwecke
habenfür Februar . J .erlegt :BürgermeisterDr .Weiskirchner
K120,HildegardeundRosaLuegerK120,FranzJosefStiebitz
K72 ,VizebürgermeisterRainK60 ,LuiseundRobertBengough
K40 ,LuiseWeiserK36 ,ExzellenzCäcilieSchreiberK30,
Dr .MichaelGruberK30 ,Dr .OskarKönigK24 ,AdolfSalzer
K2o,EmilWetzlerK20undvieleandere.

ebenfallsbis 31 .MärzimobenerwähntenBureazu
AlsPreisekommen5 Beträgevonje 500Kzur Vereihun .ie
TeilnehmeramWettbewerbfürbeideObjektesindVerpflichs
tet ,sichmitderdemHonorartarifdesingenieur-undArchitek¬
tenvereinsentsprechendenEntschädigungfürihrekünstleriæhe
Leistungzubescheiden,fallssiedurchbesonderenAuftragvon
derGemeindemitderBearbeitungdesAusführungsentwurfesbe¬
trautwerdensollten.-UmderOeffentlihkeitguteBeispielefonGrabkreuzenundDenkmälernvorAugenzuführen ,wirdein
WettbewerbunterdeninWienansässigenArchitektenundBild¬hauerndeutscherVolksangehörigkeitausgschrieben.DieEnt¬
würfekönnensichsowohlaufGrabkreuzeinHolzoderMetall
alsauchaufsteinerneGrabdenkmälerbeziehen.Siesollenfür
denMittelstandunddieärmereBevölkerungverwendbarsein
unddaherohneAnwendungvonPlastikinschlichtereinfacher
ArtdenZweckzuerreichensuchen.DieEntwürfesindbis
15.Märzzuüberreichen;esgelangen5PreiseimBetragevon
je200KzurVerleihung.DieTeilnehmeramWettbewerbesind
verpflichtet,dienotwendigenAusführungszeichnungenfürdie
preisgekröntenEntwürfeüberVerlangenderGemeindegegen
eineEntschädigungvonje600KanzufertigenundihreZustim¬

mungzugeben,daßdieGemeindedieseZeichnungenanGewerbe¬
berechtigtezurVerwendungohnejedeweitereEntschädigungder
VerflasserderEntwürfeübergibt.-FüralledieseWettbewerbe
geltenfolgendeallgemeineBestimmungen :DieZeichnungensind
aufstarkemZeichenpapierauszuführen.In Bleistift -oderBuntstift

hergestellte Zeichnungengenügen .Allenfalls
könnenauchFederzeichnungengeliefertwerden.DieBlätterand
EinvollinhaltlicherAbdruckderWettbewerbsbestimmungenist

dieWettbewerbsbestimmungenfürfolgendeweitereObjektefest-imStadtbauamterhältlichunderfolgtauchimAmtsblattderStadtWien.

WettbewerbfürArchitekten.UnterdemVorsitzedesBürgermei=inungerolltemZustandohneGlasundRahmenabzuliefern.sters Dr .WeiskirchnerfandeineSitzungstatt ,inwelcher

gesetztwurden:GehstegüberdenDonaukanal,Untergrundbahn-¬
Haltestelle,GrabkreuzeundkleinereGrabdenkmäler.DenWett¬
bewerbbestimmungenist folgendeszuentnehmen:ZurTeilnahmeanAusdemRathause.DerStadtrathältinderkommendenWoche
derKonkurrenzfürdiekünstlerischeAusgestaltungdesGehste-amDonnerstagvor -undnachmittagundFreitagvormittagSitzun¬
gesüberdenDonaukanalsind nur in Wienansässigeselbständigegenab .
ArchitekwendeutscherVolksangehörigkeitberechtigt .DieEnt¬
würfesindbis31 .März12UhrmittagsimBureauderMagistrats
abteilungXXIIimneuenWienerRathauszuüberreichen.Es
gelangen5gleichePreiseimBetragevonje400KzurVerleihung
- AlsEntwurfsunterlagefürdieUntergrundbahnhaltestelleist
einPlanderHaltestelle ,Alserstraße;dienächstdemderzeit
imBaubefindlichenBankpalastederösterreichisch-ungarischen
Bankerrichtetwerdensoll ,zubenützen.AuchandiesemWettbe¬
werbkönnensichnu ansässigeselbständigeArchitek-
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